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Emil Küng

Die westliche Welt in einer Bewährungsprobe

Ausgehend von der veränderten
wirtschaftlichen Situation Europas und Amerikas,

analysiert der St. Galler
Wirtschaftswissenschafter die politischen und sozialen
Folgeerscheinungen, mit denen sich die
westlichen Länder konfrontiert sehen.

Küng macht deutlich, dass die
Verschlechterung der «Grosswetter läge» kein
rasch vorübergehendes Phänomen, sondern
eine Herausforderung von längerfristiger
Natur sein wird. Er stellt dabei auch die
Frage, ob wir die notwendige Kraft zu
einer Neuorientierung und damit zur
Bewältigung der sich stellenden Probleme
überhaupt noch aufzubringen vermögen.
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